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zw ischen B und  und Lände rn  d ie  F ede rfü h rung übe rnom m en . Ich  e rlaube  

m ir de sha lb , au f d ie von de r D SK geäuß e rten da ten schu tz re ch tlich en  
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D as M in is te rium  fü r In fra s tru k tu r u nd D ig ita le s  de s Landes S achsen -A nha lt (M ID ) ha t von  A n fang  

an  e in  H aup taugenm erk  d a rau f g e le g t, d ie  g ep la n te  Um se tzung  de s E PR SG  du rch  d ie  L ände r n ich t 

n u r im  R ahm en  de r a nw endba ren  g ese tz lichen  R ege lungen , sonde rn  exp liz it d a te nschu tz fre und lich  

zu ges ta lte n . E n tsp re chende D okum en ta tionen w u rden früh ze itig an den fü r m e in H aus  

zu s tä nd igen Landesbeau ftra g te n  fü r den D a ten schu tz des Landes S achsen -A nha lt übe rre ich t. 

A u ch  e ine  te le fon is che  E in b in dung  in  d ie  s ich  u n te r H ochd ruck  im m e r w iede r ä nde rnden  P la nungen  

de s P ro je k te s  e rfo lg te  re ge lm äß ig .

W ir bedaue rn , dass Ih re r S te llu ngnahm e w esen tlich e da ten schu tz re ch tliche  A us fü h rungen und  

K onzep tionen n ich t zug runde la gen . W ir übe rre ichen Ih nen desha lb  m it h eu tig em  S ch re iben  d ie  

d em  L fD S achsen -A nha lt be re its se it e in ig e r Z e it vo rlie genden D okum en te , nam en tlich d ie  

fo rtlau fend  w e ite re n tw icke lten D a ten schu tzkonzep ten  fü r d as  A n tra gsve rfa h ren e ine rse its  und fü r 

d as  F a ch ve rfa h ren  a nde re rse its  GFEDCBA(Anlagen). E in ig e  Ih re r A nm erkungen  dü rfte n  s ich  be i B e trach tung  

d e r K onzep te  e rle d ig en . Ich  da rf a n regen , da ss  d ie  D SK  ih re  B ew e rtu ngen  m it B lic k  d a rau f -  a be r 

a u ch  un te r W ü rd ig ung  de r n ach s tehenden  A us fü h rungen  -  ü be rp rü ft u nd  gg f. a npass t.

Im  E in ze ln en :

1. Inkonsistenzen und W idersprüche in den vorliegenden Dokumenten (S . 3)

In Ih re r S te llu ngnahm e  fin de t s ich  de r H inw e is , da ss do rt z itie rte  D okum en te  aus  ve rsch iedenen  

E n tw u rfs s ta d ie n  s tam m en . A u f w e lche  V e rs io nen  w e lche r D okum en te  von  w e lchem  D a tum  jew e ils  

B e zug  genomm en w ird , kann  fü r d en Lese r n ich t n a chvo llzo gen  w e rden .

D ie a k tu e lle n (d ie sem  S ch re ib en be ilie genden ) D okum en te w ide rsp rechen s ich nach h ie s igem  

V e rs tä ndn is n ich t. S ow e it in de r S ache e tw a von e ine r D isk re panz zw ischen den in de r sog . 

R ohda ten lis te  an zugebenden D a ten e ine rse its  und den in § 3 A bs . 3 des V e ro rdnungsen tw u rfs  

g enann ten D a ten  d ie  R ede is t, lie g t o ffenba r e in  M issve rs tä ndn is  vo r: E tw a ig e op tiona le  A ngaben , 

d ie e in e A usb ild ungss tä tte in d ie L is te au fn im m t, w e rden an ke ine ande re S te lle übe rm itte lt. 

V ie lm eh r is t d e r P roze ss so  ge s ta lte t, d a ss e in e  e tw a ig e  op tiona le  A ngaben en tha ltende  V e rs io n  

d e r L is te  a u ssch lie ß lich  be i d e r A u sb ild ungss tä tte  ve rb le ib t. D ie je n ig e  V e rs ion  de r L is te , d ie  an  d ie  

jew e ils im V e rfa h ren zus tä nd ige S te lle übe rm itte lt w ird , en thä lt op tio na le A ngaben n ich t. 

E in ze lh e iten  e rgeben  s ich  au s den  D a ten schu tzkonzep ten .

2. Fehlende Rechtsgrundlage für die Verarbeitung personenbezogener Daten mangels  

ausreichender Verordnungsermächtigung und „Datenerhebung auf Vorrat“ (S . 4 ff.)

Ih re  K ritik  a n  e ine r ve rm e in tlich  fe h le nden  R ech tsg rund lage  be z ie h t s ich  im  A usgangspunk t a u f d ie  

D a ten ve ra rbe itu ngen  du rch  d ie  A u sb ild ungss tä tte n au f G rund lage  e in e r L andesve ro rdnung , dü rfte  

je do ch au f d ie du rch den Bundesgese tzgebe r in § 2 Abs . 1 EPPSG fo rm u lie rte  

V e ro rdnungse rm äch tig ung abz ie len , d ie  fü r d ie  Lände r ke in e  h in re ichende  G rund la ge fü r d ie im  

V e ro rdnungsen tw u rf vo rge sehenen R ege lu ngen b ilden  so ll.



D ies is t e ine  in e rs te r L in ie  ve rfa ssungs re ch tlich e F rage . Z u den E in ze lh e iten de r Ü be rlegungen  

des  B undesgese tzgebe rs  ha t d a s B undesm in is te r ium  fü r B ildung und F o rschung  m it S ch re ib en  v . 

1 2 .0 1 .2 023 S te llung genom m en . D as Land S achsen -A nha lt hä lt d ie V e rab sch ie dung de r 

in zw ischen  in  K ra ft g e tre te nen  R ech tsve ro rd nung  au f d ie se r G rund lage  fü r ve rtre tba r.

D ie  A u s fü h rungen  un te r d e r Ü be rsch rift „D a tene rhebung  au f V o rra t“ ü be rra schen in  d e r W o rtw ah l, 

g ehen  je do ch  vo r a llem  in de r S ache  fe h l. D ie D a ten ve ra rbe itu ngen im  Z usamm enhang m it d en  

L is te n de r A usb ild ungss tä tte n s ind e rfo rde rlich , w e il es um e in w e itgehend au tom a tis ie rte s  

V e rw a ltu ngsve rfa h ren  geh t, d as  m ög lich s t o hne  F eh le r u nd  „M enschenhand “ zum  E nde , sp rich  zu r 

A u szah lu ng , komm en so ll. D a fü r s ind d ie L is ten a ls G rund lage und zu r V o rbe re itu ng des  

V e rfa h rens e rfo rde rlich . Zw eck de r V o rha ltu ng is t d ie E rm ög lich ung de r D u rch fü h rung de r 

V e rw a ltu ngsve rfah ren anges ich ts de r h in re ichend w ah rsche in lich en A n trag s te llu ng nahezu  

säm tlich e r B e re ch tig te r.GFEDCBA

3. Datenschutzrechtliche Verantw ortlichkeit, Art. 4 Nr. 7 DS-G VO (S. 7 ff.)

Ih re  zu r Z uw e isung  de r d a te nschu tz rech tlich en  V e ran tw o rtlic h ke it n ach  A rt. 4  N r. 7  H s . 2  D S -G VO  

du rch  e ine  V e rw a ltu ngsve re inba rung  fo rm u lie rte n  B edenken  nehm en  w ir zu r K enn tn is . G le ichw oh l 

sp rechen  d ie  be sse ren  und  von  de r L ite ra tu r1 w e ith in  g e s tü tz te n  A rgum en te  da fü r, d a ss  e in e rse its  

d e r W eg de r Z uw e isung de r V e ran tw o rtlic h ke it im  W ege  e in e r V e rw a ltu ngsve re inba rung  zu lä ss ig  

u nd ande re rse its  d iese  K onzep tion  au ch  gegenübe r a nde ren denkba ren Lö sungen  vo rzug sw ü rd ig  

is t. Im  Ü b rig en  en tsp rich t d ie  g ew äh lte  Lö sung  de r P ra x is  d ive rse r V e rw a ltu ng spo rta le .

G egen d ie in Ih re r S te llu ngnahm e in den R aum ges te llte K onzep tion m e ine s H auses a ls  

A u ftra gsve ra rbe ite r de r im  Fachve rfah ren zu s tä nd ig en B ehö rden (vg l. S . 11 ) sp rechen sow oh l 

re ch tlich e a ls auch Zw eckm äß ig ke itse rw ägungen : Z unäch s t bes tünden erheb lich e

ve rfa ssungs re ch tlich e B edenken gegen e in K ons tru k t, in dem d ie Fachbehö rde in e inem  

B undes la nd gegenübe r e ine r obe rs ten Landesbehö rde e ine s ande ren Bundes lands a ls  

a u ftrag sve ra rbe ite nden Behö rde w e isungsbe fug t w ä re (z .B . e ine no rd rhe in -w es tfä lis che  

B ez irk s reg ie ru ng ggü . m e inem  H aus ). D ie B undes lä nde r ve rfü gen au fg ru nd ih re r S taa tsqua litä t 

ü be r e ine vone in ande r abzug ren zende Hohe itsgew a lt, w esha lb ih re Behö rden n ich t 

lä nde rübe rg re ife nd  w e isungsbe fug t b zw . -gebunden  s in d . D ie se  ve rfa ssungs rech tlich en  V o rgaben  

ü be rs ieh t Ih r V o rsch lag le id e r, zum a l d ie  B edenken  dem  A rbe its k re is  V e rw a ltung de r D SK  -  w ie  

u ns m itge te ilt w u rde m eh rfach  -  vo rge tra gen  w u rden , ohne dass e in  d ie  ve rfa ssungs re ch tlich en  

B edenken  lö sende r G egenvo rsch la g  fo rm u lie rt w u rde .

H in zu kom m t, d a ss  d ie  L ö sung  übe r A u ftra gsve ra rbe itu ng sve rhä ltn is se  w en ig e rzw eckm äß ig  w ä re . 

Im  E rgebn is benö tig te  m an ebenso  v ie le  W ebs ite s  m it A n trag ssys tem en , w ie  e s F achve rfah ren  

g ib t, um  e in e  jew e ils  saube re  T rennung  de r V e ran tw o rtlic hke iten  (d ie  s ich  na ch  de r Z u s tä nd ig ke it

1 V g l. h ie rzu  au s fü h rlich  Böllhoff/Botta, N Vw Z  2021 , 4 25  ff.



de r B ehö rden im  F achve rfah ren  rich te te ) abb ild en zu können . D ies  w ide rsp rä che  dem  de r O ZG - 

Um se tzung  zug runde  liegenden  E fA -P rinz ip .

S ch lie ß lich  s ie h t a uch  de r kü rz lich  ve rö ffen tlich te  E n tw u rf e ine r N eu fassung  des O ZG  d ie  h ie s ig e  

K onzep tion  fü r „A n tra g sa ss is ten te n “ be i e ine r b e tre ibenden  B ehö rde  e xp liz it vo r (vg l. §  8a  A bs . 4  

O ZG -E  nebs t e n tsp re chende r B eg ründung , R e fe ren tenen tw u rf d e s BM I, S tand v . 20 .0 1 .2 023 , S . 

2 3 und 31 ). D e r von Ihnen fo rm u lie rte E inw and , dass in d ie se r H in s ich t noch ke ine  

g ese tzgebe ris chen  V o rsch lä ge  vo rliegen , is t ü be rho lt. W ir n ehm en  anges ich ts Ih re r F o rm u lie ru ng  

von dem  „bevo rs te henden E nde de r Leg is la tu rpe rio de “ (S . 9 ) an , dass d ie en tsp rechenden  

A us fü h rungen  au f d ie  Ü be rnahm e  ve ra lte te r T e x tb au s te in e  zu rückzu fü h ren  s in d .GFEDCBA

4. Abgleich der Antragsdaten m it den Daten in allen Fachverfahren (S . 10)

D er in  §  11 A bs . 4  E PPSG -VO  vo rge sehene  A bg le ich  m it a llen  be re its  b ew illig te n  A n trägen  e rfo lg t 

a u f G rund lage  von  A rt. 6  A b s . 1 lit. e  i.V .m . §  14  A bs . 1 E PPSG -VO  i.V .m . §  11 A bs . 4  E PPSG -VO . 

D am it lieg t e ine ta ug lich e R ech tsg rund la ge vo r. D ie D a ten ve ra rbe itu ngen so lle n ke in esw egs  

e inw illigu ng sbas ie rt e rfo lg en , w as m it B lic k  a u f d ie  V o rausse tzungen  e in e r E inw illig u ng  (vg l. A rt. 7  

D S -G VO ), in sbesonde re  de r F re iw illig ke it, a u s h ie s ige r S ich t a u ch n ich t u np rob lem a tis ch  m ög lich  

g ew esen  w ä re .

5. Lösungsvorschlag der DSK (S . 11)

D ie ange reg te n  te chn ischen M aßnahm en zu r E in sch ränkung de r K enn tn isnahm em ög lich ke ite n  

zu s tä nd ig e r S te lle n  m it B lic k  a u f d ie  in  d en  von  den  A usb ild ungss tä tte n  übe rm itte lte n  L is ten  dü rfte n  

m it d en  gew äh lte n  V e rsch lü sse lu ngen  be re its  e rfü llt se in .

6. Technisch-organisatorische M aßnahm en (S. 12ff.)

D ie A us füh rung zu r V e rsch lü sse lung pe rsonenbezogene r D a ten besch re ib t zunächs t d ie  

A b s tim m ungen in de r B und -Lände r-R unde . In de r S ache üb rig b le ib t d ie A n regung , e ine  

ve rm e in tliche  In kon s is te n z in  §  5  VO -E  zu  beheben .

S ach lich is t d ie ange reg te K la rs te llung  aus unse re r S ich t in sow e it na ch vo llz ie hba r, a ls h ie r d ie  

R ege lu ng  in de r V e ro rdnung und d ie  -  ehe r a ls B esch re ib ung au fg enom m ene -  en tsp rechende  

V o rsch rift in § 5 de r V e rw a ltu ngsve re inba rung n ich t vo lls tä nd ig deckungsg le ich s in d . D ie se  

A n regung nehm en w ir fü r e in e e tw a ig e zu kün ftig e Ä nde rung bzw . N eu fassung ge rne au f. D ie  

D iffe re nz ie ru ng zw ischen den be id en „V e rs io nen “ de r L is te n (e in e zum  in te rn en G eb rau ch de r 

A u sb ild ungss tä tte n , e ine  zu r Ü be rm ittlu ng an d ie  zu s tänd ig en S te lle n , s .o .) dü rfte  je do ch in de r 

V e ro rdnung hin re ichend abgeb ild e t se in . E inze lh e iten ergeben sich aus den  

D a ten schu tzkon zep ten , in sbe sonde re  dem jen ig en  zum  F achve rfah ren  im  Land  S achsen -A nha lt.



7. Ausschließliche Nutzung des O ZG -Nutzerkontos Bund (S . 15)ONMLKJIHGFEDCBA

D e r E n tsche id ung , im  R ahm en de r G es ta ltu ng des V e rfa h ren s aussch lie ß lich  das N u tze rkon to  

B und (b und .ID ) e inzub in den , lie gen  gu t b eg ründba re  E rw ägungen  zug runde .

D ie  G es ta ltu ng  de r d ig ita le n  A n trag sp la ttfo rm  fü r d ie  E inm a lzah lung  na ch  dem  EPR SG  z ie lt d a rau f 

a b , den S tud ie renden  sow ie (B e ru fs -)F ach schü le rinnen  und F achschü le rn m ög lich s t schne ll d ie  

ih nen  zugesag te  E inm a lzah lu ng auszu zah len . A nges ich ts  de r ru nd 3 ,5  M io . A n trag sbe re ch tig te n  

an  m eh r a ls  4 000  A usb ild ungss tä tte n  hande lt e s  s ich  um  e in  M assenve rfa h ren , w e lche s nu r d u rch  

d ie  E in rich tu ng  vo lls tä nd ig  d ig ita le r E n tsche id ungsw ege  angem essen bew ä ltig t w e rden  kann .

D ie vo lls tänd ig d ig ita le A bw ick lu ng de r A n trä ge und Zah lu ngen e rfo rd e rt zw ingend e inen  

h in re ichend  s iche ren  d ig ita le n  Id en titä tsna chw e is de r A n trag s te lle nden . Um  in de r K ü rze  de r Z e it 

e in e fu nk tion s fä h ig e Lösung be re its te lle n zu können , w u rde au f be s te hendes K now -how  aus  

b ew äh rte n D ig ita lis ie ru ng sp ro je k te n w ie B A föG  D ig ita l zu rückgeg riffen . D ie N u tzung de r bund .ID  

g ehö rt dabe i zu den e rp rob te n te chn ischen Lösungen . S ie e rm ög lich t e in en züg ig en und  

re ib ungs lo sen S ta rt de r A n tra gs te llu ng und A uszah lu ng . D ie bund .ID s te llt gegenübe r de r 

O n line fun k tion des P e rsona la u sw e ise s ode r de r V e rw endung des E LS TER -Z e rtif ik a ts ke ine  

zu sä tz lich e Leg itim a tio n da r. D e r bund .ID  a ls N u tze rkon to  kom m t d ie  F unk tion  de r Id en tif iz ie ru ng  

b zw . A nm e ldung zu . E rs t O n lin e -A usw e is fu nk tion ode r E LS TER -Z e rtif ik a t e rm ög lich en d ie  

A u then tif iz ie ru ng  de r A nm e ldung  im  S in ne  e ine s  gee ig ne te n  Id en titä tsna chw e ise s .

N eben de r O n lin e -A usw e is fu nk tion  des P e rsona la u sw e ise s und dem  E LS TER -Z e rtifik a t is t a ls  

w e ite re  M ög lich ke it des Id en titä tsnachw e ise s zudem  e ine pe rsön liche  P IN  vo rge sehen , d ie d ie  

A n trag sbe re ch tig te n zu sä tz lich zum  Zugangscode  sepa ra t von ih re r A usb ild ungss tä tte e rha lten  

können . B e i N u tzung de r P IN  genüg t dann d ie e in fa che R eg is trie rung  des bund .ID -K on to s  m it 

B enu tze rnam e und P assw o rt. A u f e in en e le k tro n is chen Id en titä tsna chw e is kann dann ve rz ich te t 

w e rden .

N ich t zu le tz t w ah rt d ie  A rt d e r E in b in dung  de r b und .ID  be i d e r A n tra g sp la ttfo rm  den  G rundsa tz  d e r 

D a te n spa rsam ke it: E s w e rden aus de r bund .ID  nu r d ie je n ig en D a ten übe rnom m en , d ie  fü r d ie  

A bw ick lu ng  des  V e rfa h ren s zw in gend  e rfo rd e rlich  s in d .



8.  Aufbewahrungs- und Löschfristen (S. 15f.)

Zum Aspekt der Aufbewahrungs- und Löschfristen sind zwischenzeitlich Regelungen getroffen 

worden,  insbesondere  in der Verwaltungsvereinbarung.  Weiterhin  enthalten  die

Datenschutzkonzepte entsprechende Ausführungen. Schließlich enthalten die nach Art. 28 Abs. 3 

DS-GVO  erforderlichen  Auftragsverarbeitungsvereinbarungen  genaue  Vorgaben  zur

Aufbewahrung und Löschung personenbezogener Daten.

Für die Berücksichtigung der übermittelten Dokumente sowie der vorstehenden Ausführungen 

danke ich und hoffe im Interesse der Antragsberechtigten auf die Fortsetzung eines kooperativen 

weiteren Austausche.

Vielen Dank für Ihr Verständnis und Ihre Bereitschaft zum konstruktiven Austausch in dieser 

Ausnahmesituation. Es war angesichts der politischen Dringlichkeit ein Kraftakt in jeder Hinsicht.
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